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Amtlicke Sekaimimackimgei,.
Anordnung

Aus Grund der §§ 7, 47, 62, 63, 69, 79, 89 und 90 der
Reichsgetreidgordnung für die Ernte 1917 vom 21. Juni
1917 (R . G. Bl . S . 507) in Verbindung mit der Preu-

- ß' schen Ausführungsanweisung dazu wird mit Genehmig¬
ung des Regierungspräsidenten zu Wiesbaden für den Be-
jtr ? St . Goarshausen folgendes angeovdinet:
^ . ? ^ ^ .dundesrat durch Verordnung vom 25. Oktober
1917 (R G. Bl . S . 971) bestimmt hat , daß Unternehmer
landwtrtschaftllcherBetriebe aus ihren selbstgebauten Früch¬
ten zur Ernährung der Selbstversorger für die Zeit vom 1.
November 1917 ab an Brotgetreide monatlich nur 8^ ' Kq.
verwenden dürfen , wird in der Verordnung des Kreisaus-
Auffes des Kreist St . Goarshausen über den Verkebr mit
Brotgetreide und Mehl vom 25 . Oktober 1917, Kreisblatt
Nr . 253 , folgende Aenderung vorgenomm îi'

§ 2 .

Selbstversorger nach § 7 Absatz 1 der Bundesratsver-
ordnung voni 2t . Juni 1917 dürfen auf den Kopf und Mo¬nat nur

8Yz  Kg . Brotgetreide
Urbrauchew . Dabei entsprechen 100 Pfund Roggen oder
Weizen .'4 Pfund Mehl , und 100 Pfund Gerste 85 Pfund

Die Zuteilung von Mahlkarten pp. iit dtirch Verordnung
Vom 3. Aug. 1017 geregelt.

Selbstversorget '-Getreidje darf auch, sofern der Besitzer
tn einem anderen Kommunalverband wohnhaft ist nicht zu
einem geringeren Verhältnis als vorstehend angegebenausgemahlen werden . J

Insbesondere ist es untersagt , Weizenmehl derart aus-
Ehlen , oaß ein Weizenvordermehl von weniger als

94 Proz . gewonnen und der Rest bis zu 94 Proz . dem Rog¬
genmehl zr,gesetzt wird . Der Weizen ist vielmehr ebenso
wie der Roggen bis zu mindestens 94 Proz . 'durchzumahlen.

„ Genehmigung des Kreisausfchnsses darf in aus-
wartlgeii Mühlen Getreide aus dem Kreise nicht vermahlenwerden.

Diese Anordnung tritt am 1. November 1917 in Kraft
St . Goarshansen , den 30 . Oktober 1917.

Der Vorsitz«^ des Kreisausschuyvs.
_ ^ e r  fl 1 Geheimer Regierungsrot

Bekanntmachnnj
SBie bereits bekannt gegeben, muß vom 1. November 1917

ab allgemein eine Streckung dgs Brotes mit Kartofieln er-
folgen. Den Selbstversorgern wmRtn die dazu bis zum
1  erforderlichen Kartoffelmengen von wö-
ch. ! r.ich 750 Gramm oder 0,58 Zentner pro Kopf für die
ganze .Berforgungszeit belasten.

'^ rren  Bürgermeister dürfen nach § 2 der Anord¬
nung des Kommunalverbandes St . Goarshausen über Ber-
brauchs- und Mahlvvrschriften für Selbstversorger vom 2.
August Mahlkarten nur über die den genannten Vorschrif-
en des Bundesrats entsprecheichenMengen Früchte ertei-
i ». Soweit die Mahlkarten für den Versvrgungszeirragm

vom 16. Oktober bis zum 15. Dezember 1917 bereits erteilt
lind , können bei der Ausgabe der nächsten Mahlkarten die
Fruchtemgngen entsprechend gekürzt werden. Die Selbstver-
chrger werden deshalb in ihrem eigenen Interesse handeln
we-mh -Mn vielem Versvrgungszeitraum zu viel err - ^ -
neu MehM êngen für den nächsten Zeitraum sparen.

St . Goarshausen , den 30. Oktober 1917.
Der Vorsitzende des Kreis«msschusses.

Berg,  Geheimer Regierunasrat.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz
Nichts Neues.

Heeresgruppe Herz», «lbrecht.
Im Sundgau wurden nach heftigen Feuerwellen vor¬

brechende Sturmtrupps der Franzosen zurückgewiesen.

Im Lufttampf und durch Abwehrfeuer verloren die Geg¬
ner 13 Flugzeuge.

Leutnant Müller errang seinen 32., Leutnant v. Bülow
feinen 25., Leutnant Böhme seinen 22. und Leutnant Bon-
gortz seinen 21. Luftsieg.

'OeftlicherKriegsschauplatz.
Keine größeren Kampfhandlungen.

MazedonischeFront.
Im Cernabogen brachten deutsche und bulgarische Ab¬

teilungen aus den feindlichen Gräben Gefangene und ein
Maschinengewehrzurück.

I « der Strumaebene stießen englische Kompagnien ge-
S gen Kinkri und Prosen» vor; kraftvoller Gegenstoß bul¬

garischer Truppen warf sie zurück.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Lioenza ist überschritten.
Restlos streben die verbündeten Armeen aus den Ge¬

birgsstraßen und in der Ebene, den Widerstand italienischer
Nachhuten brechend, in Schneetreibenund strömendem Re¬
gen der Piave zu.

Der erste Generalquartiermeister: Ludendorsf.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
>r Berlin,  9. Nov. (Amtlich.) In Flandern starker Ar-

tilleriekampf bei Passchendaele.
In der Verfolgung gegen die Piave geht es vorwärts.

^rreidi-üngflrifdw Tagesbericht
Wien,  9 . Nov. Amtlich wird verlautbart:

Der Widerstand der Italiener an der Livenza ist aebro-
chen. Die Verbündeten haben den Fluß in der ganzen Front
überschritten und dringen gegen Westen vor. Auch im Tiro¬
ler Grenzgebirge machen unsere Truppen Fortschritte

Im Osten niid in Albanien nichts Neues.
Der Chef des General st ab s.

Neue U-Boot-Erfolge.
F .erlj „ , 9 . Nov. (Amtlich.) Auf dem nördlichen

Seekriegsschanplatz wurden durch unsere U-Boote wiederum
1-) 000 Brnttoregistertonnen versenkt.

Unter den versenkten Schiffen befanden sich-der ameri
kam,che Transportdampfer „Achilles" (6878 To .), ein un¬
bekannter Tankdampfer und der französische Segler „Rose".

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Majestät in meiner Hauptstadt zu empfangen und Ihne»
mündlich den Ausdruck der herzlichen Freundschait zu wis°
derholen , die ich für Sie hege.
Die Taufe der jüngstgeborenenTochter des Kronprinzen-

paares
soll am heutigen Samstagabend stattfinden. Der Kron¬
prinz ist am Freitag vormittag 10 Uhr in Potsdam einge¬
troffen . Auf dem Bahnhof wurde er von der Kronprinzessin
empfangen . Die Tauffeier wird im Schloß Cecilienhof im
kleinsten Familienkreise in Anweienhet des Kaisers und der
Kaiserin stattfinden.

Unterstaatsskkretär Conze verunglückt.
Der Unterstaatssekretär des Reichskolonialamts Dr

Conze ist in Berlin schwer verunglückt. Er wurde in dev
Potsdamer Straße von einem Straßenbahnwagen umqe-
stoßen und erlitt einen schweren Schädelbruch.

Angespülte Minen.
.. WTB . Amsterdam,  7 ? Nov. Im Monat Oktober
,rnd an der niederländischen Küste 750 Minen anqespült
worden , wovon 698 englischen, zwei französischen, acht deut¬
schen und 42 unbekannten Ursprungs waren.

Englands Kriegsziele.
0M englischen Unterhaufe brachten die Abgeordneten der

Arbqjterpartei Lee Smith und Ramsay Macdonald einen
Be,ch.ußantrag ein, welcher besagt: Das Hans ist der An-

' ftcht, daß wenn zufriedenstellende Bürgschaften für die Un-
abangigkeit und Wiederherstellung von Belgien und auch
für die Räumung der anderen besetzten Gebiete gegeben
werden können, keine Hindernisse errichtet werden solle:, auf
dem Wege zu Vorverhandlungen und einer Verständigung
über der, Frieden . Dieser Friede müsse die elsaß-lvthringi-
>che Frage m billiger Weise regeln und eine Maschinerie
lchaffen, welche Kriege in Zukunft verhindert.

Schlaglichter auf Italiens Heer.
' WTB . Zürich,  9 . Nov. Cadorna hat eine Verordnung

erlass^ , worin die verstreut im,Lande sich aufhalr .nden
Soldaten aufgefordert werden, sich binnen fünf Tagen bei
den militärischen Amtsftellen zu meldeii. Den Zuwider¬
handelnden wird die Todesstrafe in Aussicht gestellt

Der deutsch? Tsgesberickt.
03 :̂8. (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

». November, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Der Artilleritkampf in Flandern wuchs am Nachmittag

rm Hsergebiet, bei Poelkapclle und bei Passchendaele zu er¬
heblicher Stärke an.

In Artois lebte das Feuer an mehreren Stellen auf.
Englische Erkundungsvorstöße südlich von Acheville und
nördlich von der Scarpe wurden abgewiesen.

Helfferich tritt zurück.
v. Payer wird Stellvertreter des Reichskanzlers _ Ln

Friedberg wird Vizepräsident des preußischen' Staats-
nnnifteriums.

B e r l i n , 9 . Nov. Mit dem Abg. v. Payer und Dr.
Frredberg sind noch gestern Abend die amtlichen Verhand¬
lungen wegen der Uebernahme der ihnen angebotenen Po

1 sten eingeleitet worden . Es besteht kein Zweifel, daß beide
Parlamentarier die Berufung annehmen.

Berlin,  9 . Nov. Der Stockholmer Korrespondent
des Berliner Tageblattes hatte eine Unterredung mit elftem
hervorragenden Maximaliften ; dieser sagte u . ä : Was die
^rredensmöglichkelt betrifft , so werden die Ententemächte
r r Aufforderung zum Abschluß eines Waffenstillstandes

ableyiiey . ^inßlandi bleibt dann nichts anderes übrig , als
mit den Mittelmächten zu verhandeln . Lenin , der efii vor¬
züglicher Realpolitiker ist, wird mit konkreten Friedensbe-
dingnngen an die Mittelmächte im Falle der Friedensqe-
neigtheit herantreten.

Besuch Kaiser Karls in Konstantinopel.
WTB . Konstantinopel,  9 . Nov. Anläßlich ei-

ms Telegramms an den Sultan kündigte Kaiser Karl von
Oesterreich die Abficht an , in Konstantinopel einen Besuch
zu machen. I » dem Antworttelegramm des Sultans heißt
es : Ich danke Ihnen aufrichtig für die freundchnstlichen
Wmcke dm S,e an mich gerichtet haben, sowie stir den
Wunsch, d"'! Sie ausznsprechen die Güte hatten , nach Kon
stmrtmopel zu kommen. Ich wäre überaus glücklich, Eure

Lenin der Sieger.
H a a g , 9. Nov. „Central News" meldet aus Peters-

m gesamte Garniwn unterwarf sich Lenin auf dessen
^ eschlnß, den Waffenstillstand und den Frieden zu fordern'
die Hauptstadt flaggte . '

Kerenski gefangen? «
Haag,  9 . Nov . „Nieuwe Rott . Cour ." erfährt aus

P ^ rsbur ^ : Dm Zahl der bewaffneten Maximaliften be-
tragt 100 000 Mann . Biele Maschinengewehre aus gehei¬
men Depots stehen,ihnen 'zur Verfügung ? Die großen Var '-
msvnen unterwarfen sich' Lenin . Kerenski ist gefangen.
Bor den Geiandtschaften der .Ententemächte stehen starke
^ruppenabteilungen . .(Eine anderweitige Bestätigung der
Gefangennahme ^ wenskis fehlt noch.) '

Wo ist Kerenski?

*** ® e,I l d " ' 9- Nov. Nach dem „B. T ." verbrei¬
tet was Reurer,che Bureau eine Meldung aus Petersburg
nach der Kerenski verhaftet worden sei.

Die neue Revolution in Rußland.
Rotterdams.  Nov . Ein von der finnischen

Grenze datiertes Telegramm der Morningpoft besaut, daß
mu mehreren Ministern ,eytflohen sei, wahrschein-

Irch nach Moskau.

Organisiert Kerenski den Widerstand?
WTB . Amsterdam,  9 . Nov. Das „.Handelsblad"

meldet ans London : Hier herrscht allgemein die Auffassung
daß d,e Ereignisse in Rußland die Vorläufer eines Büraer ' '
fneges find . Es wird berichtet, daß Kerenski von den
Planen Lenms gewußt hat und Maßnahmen traf , um den
Sitz der Regierung nach Moskau zu verlegen. Kerenskis
Freunde in England glauben , daß er jetzt danach trachten
wird alle gemäßigten Eleniente uin sich zu vereinigen und
dm Kosaken und die anderen Truppen , die noch nicht unter
dem Einfluß der Maximaliften stehen, unter seinen Fahnenzu sammeln . ’
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Usafsenstillstandsvorschlag beschlossen
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23.-&ssuhl  ää
. ' mJ P i -n der er der russischen Demokratie folgende drei

Aufaaben ' stellte: 1. sofortige Beendigung des Krieges ; zu
diesen Zwecke müsse die neue Regierung den Knegsuhren-
den einen Waffenstillstand Vorschlägen; ? ; .Übergabe de.'
Lande? an die Bauern ; 3. Lösung der wir schaftlrchen Kn-
sis Die Versammlung nahm eme Entschließung für nmvnirku» Löiuna dieser drei Aufgaben an . Zum
Schluß verlad der Vertreter der Mrnimaliswn im Aibeiter-
und Soldatenrat eine Erklärung , in der bve  Partei den
Staatsstreich mißbilligt und ihre Reiße aus Petersburg an¬
kündigt.

Aus Slkdl md Kreis.
Oberlahnstein, den 10. November.

>•-> Stadtverordneten . Per \ a nxm lung.
>.n bLauf aestern Nachmittag ein berufenen Sitzung waren
SmS & ffS, °°m 9hAw
iter Schütz, Rüdell und Herber anwesend. Der erste zur Ver
Handlung stehende Punkt betraf ^ u Verkauf des der stM
gehörenden Hofgutes Kirschheimersborn das bis fetzt an

Karl Lok jum Preiie von 1100 M pro
pachtet ist Die Verkaufsverhandlungen sind bereits langer
als ein Jahr in Fluß ,md min soweit gediehen, daß der ms
Interessent aufgetretene Herr Gutsbesitzer Paul - eitert a . -
Menaeldorfer -Hof bei Brühl (ein Sohn des ver- !
ftorbenen Herrn Joh . Leikert) für das hunderfuMunchrckM .
Morgen große Gut 110000 M geboten hat . Diesem Be ,
kauft ha( der Magistrat feine Zustimmung gegebem Auch -
die Stadtverordneten -Bersammlung stimmte nach kurz
Verhandlung dem Kaufe zu. Unsere Stadt macht mrl dem
Verkaufe ein nettes Geschäft, da dieGebäude sehr reparatur¬
bedürftig find und der bisherige Pachtpreis die letzrgen
Zinsen bei Weitem nicht deckt. Als zwmter Punkt kam der
Strompreis für elektrisches Licht und Kraft nochma .̂ z
Verhandlung . Durch die Verhandlung der Gesellsthaist mit
Niederlahnstein , hat unser Magistrat mtt det ltzefelllchai
aufs Neue unterhandelt und sind die auch um
ft rer Staidt insofern entgegengekommen, daß sre auch um
lerer Stadt den Preis wie in Niederlahnfteln zusagte. C .
ist dies bekanntlich ein Aufschlag von nur 5 Proz ^ pro Kilo¬
wattstunde . Auch soll die Netzanlage rn den Ltraßen un¬
serer Stadt bald umgebaut , das heißt verschönert werden.
Man stimmte diesen Abmachungen zm Die Ersatzwahl zun
Kuratorium der Höheren Töchterschule an Stelle des Herrn
Joh . Leikert ergab Herrn Siebert an diese Stelle Zur
Vrüfunq der Stadtverordnetenwahl wurden dre Herre
Joh . Flach, Neubert und Bertram ernannt . Dre werteren
Verhandlungen wurden in geheimer Srtzung erledtgt.

s!) Holzmüllers Theater - Varitee.  Wie
eine Anzeige in heutiger Nummer besagt, grbt heute ^ ams - !
tag Nachmittag und Abend die Holzmüllers Theater -Geftll-
schaft zwei große Varitee -Vorstellungen rm Saale „Zur.
Marksburg " . Akrobatische Künste, Natronaltanze , eguilr-
britische Leistungen werden mit humoristrsthen Bor,ragen,
Konzdrteinlagen und Possen reichlich abwechseln. Auch fth-
len die Auguste nicht, die für kräftiges Lachen sorgen. Dre
Eintrittspreise sind billig , siehe Anzeige.

L i cht b i l d b ü h n e. Wie bei jeder Vorführung ist
die Direktion unserer Lichtbildbühne auch diesmal bemüht,
den Gästen ein ganz auserwähltes Programm vorznsnhren
und dürfte mit dem was morgen geboten wird , wiederum
den größten Beifall finden . Besonders wrrd der̂ neueste
Kriminalfilm „Das Geheimnis der Dramantfelder d..
Zu schmier in Spannung halten.

--Handwerkskammer  Betr . Bezirksstelle für
^ Reichsanzüge . Durch das Reich sollen für dte hermkehren-

den Krieger und für die bedürftige Bevölkerung geeignete
Anzüge in größerer Menge beschafft werdem Dem Ä-chnei-
derhandwerk sollen davon im ganzen Reiche vorertt etwa

.250 000 Stück zur Anfertigung übertragen werden unter
' Gestellung des Materials durch das Reich. Zur Dnrmsuhr-
una dieser Sache sind Bezirkssteller, zu errichten , die dre
Weiterverteilnng und Bearbeitung des Auftrages an dw ch-
uen angeschlossenenGenossenschaften und dre außenstehen¬
den selbständigen Schneider .zu tätigen haben . Dre Beding¬
ungen für die letzteren sind naturgemäß schwerer als für dre
Mitglieder der Genossenschaften. Die für die Bezirke der
Handwerkskammer Cassel und Wiesbaden zuständige Be-
zirksstelle ist nunmehr in Frankfurt a . M ., Gr . Eschenhei-
merstr . 43, bei der Genossenschaft „Uniformschneiderel" er¬
richtet Indem »vir hiervon dem gesamten Schneiderhand-
ioerk des Kammerbezirks öffentlich Kenntnis geben, empfth-
len wir allen denjenigen , welche sich an dser Anfertrgiing von
Reichsanzügen beteiligen wollen , sich deswegen mit der ge¬
nannten Bezirksstelle in Verbindung zrr fetzen. Schon letzt
machen wir darauf aufmerksam, daß es sich für jeden Betei¬
ligten empfiehlt, sich einer bestehenden Genossenschaft für
das Schneiderhandwerk anzuschließen. Alles nähere ist von
der genannten Bezirksstelle zu erfahren . '

Niedcrlahnstein, den 10. November.
(+) Heldentod.  Nach einer traurigen hierhin ge¬

langten Mitteilung ist der Garde -Pionier Paul Offheim,
Sohn der Witwe Offheim, den Heldentod fiir sein Vater¬
land gestorben. Er hinterläht Frau und zwei unmündige
Kinder Er war noch aktiver Soldat und stand von An¬
fang des Krieges im Fglde . Für seine Tapferkeit erhielt er
das Eiserne Kreuz 2. Klasse und eine Diplom -Auszeichnung.
Möge ihm die fremde Erde leicht fein.

'aamo ^ fpgi - mitKleie.  Die am 18. Oktober 1917
vom Bundesrat beschlossene Verortzuung über Kleie mrs
Getreide beruht auf § 55 der Rerchsgetrerdeordnung . sre
behandelt zunichst den ‘ “ ÄfÄÄmahlen des Getreides der Reichsgetreidestette,oen yeere-
verwaltnngen und der Marineverwaltung ansallt und über-
trägt die Preisfestsetzung hierfür dem B ^ kau^ F
ner trifft sie Bestimmungen über Verkehr m l
Kleie die den Kommunalverbänden und den Selbst |
ciern ' zusteht und diesen aus Verlangen zurückzugeben -st.
Eine ergänzende Vor chrift ergreift noch die Klere, dre sonst¬
wie in den Verkehr gebracht Lird . -Für Streitigketten d e
sich aus der Übernahme der Kleie durch die vomReuhskau^
ler bestimmte Stelle ergeben, ist ein schiedsgemchtliche- Ver-
fahren voraesehen; das Schiedsgericht wird von den pich
deszentralbehörden bestellt Als Verteilungsste e wn ,
mie bisher die BezuqsvereiNigung der deutschen panowirie72 wL».'F°rd« fb
treibe an die Kommunalverbande sind die bisher geltend r
Grundsätze wieder vorgesehem Diese bieten einen wirbch -
lick aerechtiertiqten Ausgleich zwischen den Bezirke., nnt
größerem Brotgetreideanbau und den Bedarfsbezirken an
Brotgetreide . Entsprechend § 15 der Futtermtttelveror -
nung darfKleie außer zurBerfütterung in der e,genen Wirt-
ichaft in Zukunft nur mtt Genehmigimg der Reih -futt .r-
mittelstelle oder durch die Landesfuttermittelstellen mit tu-
deren Stoffen vermischt werden.

Zerteilung würde es voraussichtlich möglich sei>t,
ĥ tt-nitefläcke von^wenige . a' s einem Morgen ganz frei z»

hvo  Kartoffelanckaufläche im kommenden ^ah .e slarl an. z»

ÖÄS E.
kannt wird.

Braubach, den 10. November.
--- Beförderung.  Herr Stabsveteri '.rär O . Hüm¬

merich, z. Zt . im Osten, wurde zum Oberstabsvelerinar be-

u d e m S chu h ku r su s sind bereits 60 Anmel¬
dungen erfolgt . Bis heute KM  werden solche noch ange¬
nommen bei Frau Bürgermeister Schüring , Fmu Christtan
Wieghardt und Fräulein Schumacher . Beginn des Unter¬
richts Mo'ntag , den 12. ds . Ms . im Hotel Hammer.

!! Holzfällungen. Mt den Holzsällungen konnte
im Gemeindewald der Anfang gemacht werden . Dre sireist
toerden die vovjährigen wesentlich übersteigen. Einer Nach¬
bargemeinde wurden frei Bahnhof 100 ,M  für das Kloster
geboten. - . . ,

(!) H e r b stm a r kt. Zum vierten Male währenddes
Krieges ist unser stets gut besuchter Herbstmarkt und -Kir¬
mes ausgefallen . Mit welcher angenehmen Erinnerung
maa am Sonntag und Dienstag der Einheimische sowohl
wie die vielen fremden Besucher an die gehabten Freuden
zurückqedacht haben , die an diesen Tagen winkten und zu
fröhlichem, harmlosem Tun einluden . Und erst dre „leib¬
lichen" Olenüsft in den verschiedenen Restaurants , für bil-

' liaes Geld konnte man gebratene Wurst und diverse Por¬
tionen an Fleisch bekommen nebst einem vorzn-glicheic bil¬
ligen" Schoppen Wein . ' Da das Kriegsende diesmal nun

i für 1918 prophezeit ist, hofft man auch auf ern Wiedersehen
' zum Herbstmarkt, wo alles nachgeholt werden wird.

b S t. G o a r s h a u s en , 9. Nov. BerungUickt Der
zum Fahrdienst nach Oberlahnstein komma.idierte Karl Has-
Lch »on hin «-run,lückl - »m Ab-»d - ul
Bahnhof Linz in AuAibmig soinos Dbfios "E >. wurden
deni 52jährigen Manne beide Beine abgefahren . Er fand
Aufnahme im Linzer Krankenhaus

Diebstähle.
In Wörsdorf bei Wiesbaden haben Dwl^ dem Hermann

Stääwäsä
Keller mehrere Säcke Kartofftln.

Zug-Zusammenstoß.
K a i ße r s l a u t e r n . 7. Nov . Das Berliner Ta ^ bl.

meldet - Bei dem Tunnel Heiligenberg streß ein
stadt (Haardt ) kommender Personenzug a«i ernen Guttr-
zug. Ein Bremspr wurde getötet undeine Anzahl
verlebt Die Strecke war mehrere Sturiden gesperrt.

Eine Ausstellung des Durchhaltens.

Eine für iinftre Zeit bezeichnende Ausste lu^ wird mLeivtta am 11. November eröffnet . Es ist dre „Mite grvsft
BekleÄungs -Ausstellung Durchhalten " , die von der Kler-
derstelle der Stadt unter Mitwirkung nanrhaster Verbände
und Fttmm veranstaltet wird . Die Abteilung „Kleider
zeiat die Umarbeitung und Neuherrichtung Wttagener Klei-
i)er die beste Verwendung der verbliebenen Reste, Lump
»nd ibre Verwertung . Die zweite Abteilung behand>lt
Gebiet der Schuhe, die dritte Abteittuig der VerarbeMng^
Zwei Sonderausstellungen suid betitelt „Werte aus tverr
loiem" und, „Durchhalten ohne Bezugsschein .

Zuckermißwirtschaft.
(T\ pr  Vorwärts " macht die überraschende Mitteilung,

daß die Reichszuckerstelle2 Millionen Zentner Rohzucker
vom letzten Jahr zurückgehalten habe. Das Blatt sagr d^
zu: „Wir wären in der Lage gewesen, mehr Obst zu s.

es fehlte uns an Zucker, und wir gaben uns de.
! Mê inuna ^ hin , es sei nichts mehr da . Es gab keinen Sn^
! sw.fs es fehlte an Fett , die Kinder und Säuglinge bekamen
! nicht genügend Milch. Zucker wäre eine Aushllfe gewesen.
! aber die Reichsstelle stapelte Zucker auf . Nicht genug dm
' mit es wird bereits in Aussicht genommen, daß dre kundige
- Ernte an Rüben nicht restlos auf Zucker verarbeitet.wird.
1 Es fehle au Arbeitskräften und an Kohle. Also das Kneg^

- . »KmB - mi bomnhio lich -° N° bAr °.
von 1,80 Jl  auf 2,50 M zu erhöhen, um dre Produktion zu
fördern - nun aber sollen die Rüben verfuttert werden , ttuch
wird bekannt, daß die deutsche Regierung dre Ausfuhr von
40 000  Mn f -in - r nach - » w' d. » g .40 000 Zentner ferner magiauvr ! „z
bat " Wie die Reichszuckerstelle dazu mitteilt , Hände,4 es
sich bei den 2 Millionen Zentnern um d,e Reserve, mir .ec

h Nastätten,  9 . Nov . Unsere Gemeinde hat wieder¬
um den 'rod eines jungen Helden zu beklagen und ist es
diesmal der jüngste Sohn des Herrn Andreas Ruck, der im
jugendlichen Alter von 19 Jahren fern Leben rn den Mve-
ren Flandernkämpfen lassen mußte . Andreas Ruck diente
in einem Infanterie -Regiment.

a Ans dem Kreise,  8 . Nov . Zur Frage der Be¬
wirtschaftung der Kartoffeln . Eigenartige Verhältnisse ent¬
wickelten sich in letzter Zeit auf dem Gebiete der Kmw sel-
versorqnng . Die Kartoffeln sind bis auf 20 v. H. beschlag¬
nahmt und deil Landwirten liegt eine Lieferungsverps ich-
tunq auf . Die günstigen Witterungsverhaltnisse ermöglich-
ten es, die Kgrtofselernte zu beschleunigen und du Kartof¬
feln ans den Transport zu bringen . In letzter Zeit müs¬
sen nun die Landwirte im großen Umfange die Erfahrung
machen, daß die Kartoffeln von den Kommiinalverbandeii
nicht abgenvmmen werden . Es liegt also der «tgentnmh ije
Fall vor , daß auf der einen Seite den Erzeugern eme Lre-
ferungsverpflichtung anferlegt wird , rührend auf rer an¬
deren Seite djie Abuahmeverpflichtung fehlt. Es ist fribst-
verständlich, daß hierüber unter den Landwirten gro" te Er-
bitternng herrscht, die dadurch nicht vermi.ndcrt rmro. daß
in einzelnen Fällen die Nichtabnahme der Kartoffeln durca
den Mangel an Waggons erklärt wird . Auch dre übrigen
Bestimmungen bezüglich der Verwaltung der Kartoffeln
sind zum Teil recht wenig glückliche. Das weitaus E '.nsachste
und Sicherste wäre es gewesen und ist es heute ,mch, an
Hand des ailfgestellten Bedarfs zu errechnen, welche Kartof-
ftlmenaen die einzelnen Landwirte Pro Morgen ihrer An¬
baufläche als rohe Kartosfeln oder in Gestalt von Spiritus
oder von Flocken und Schnitzeln pflichtgemäß abzunefern
haben Voraussichtlich würde man mit einer Abgabe hon
35 Zentner pro Morgen dabei anskommen und es wurde
noch eine erhebliche Reserve übrig bleiben. Eine derartige
Umlage wäre leicht zu bewerkstelligen und sie hätte den un¬
sagbar großen Vorteil , dttß der verbleibende R »st den Land¬
wirten zur freien rationellenVerwertung verbleiben konnte.
Die Belieferung der Städte könnte nicht besser gesichert wer¬
den als durch eine solche Maßnahme . Jetzt werden den
Landwirten nur 20 v. H. als in Form von kleine,, und sonfl
unbrauchbaren Kartoffeln frei-gegeben. Der Rest ist be-
schluanahmt. Kein Landwirt kann aber wisseil, wie groß
sein zur Perfütterung verfügbarer Rest im Frühjahr noch
sein wird . Weiß er aber , was er abznliesern hat , ,o tvird er
alles tun , um seiner Liefernngspflicht schleunigst zu genn-
aeu Die gegenwärtig - Handhabung bedeutet geradezu die
Aussetzung einer Prämie für schlechte Ausbewahrnng Bei

sich bei den 2 Mruivn -en
man in das neue Wirtschaftsjahr eingetreten fti , um den
Bedarf rasch befriedigen zu können. Es sei dies ei'.u ver-
bältnismäßig geringe Menge , da der Verbrauch eine, ein¬
zelnen Monats schon2(4 Millionen Z^ tner betrage . Dw
Rüben der diesjährigen Ernte wurden restlos zu Zocker
verarbeitet , nur -die Verarbeitung der Raffinade zu Ver-
branchszucker sei wegen Kohlenmangels noch zweifelhaft.
Augenblicklich seien keine überschüsiigen Bestände mehr vor¬
handen . Man muß nun allerdings fragen wanim tnt
Sommer von den 2 Millionen Zentnern nicht wenigstens
die Hälfte zu Einmachezwecken zur ^ Verfügung gesteckt
tüiirbe? Die Reserve wäre noch vollständig ausreicheno ge¬
wesen. _ —

Dss Eifern e kreuz.
Obcrlahnstein. Dem Gefreiten Friseur Mar MWel

von hier , Ler seit 1914 beim bayrischen Fuß -Artillerie -Regi-
ment Nr . 3 steht, wurde fiir bewiesene Tapftrkeit vor dem
Feinde das Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen . - Dem
Gefreiten Theodor Bärsch, Sohn von Schlosiermeister
Bärsch, nmrde wegen tapferen Verhaltens vor dem Feind
unter gleichzeitiger Beförderung zum Unteroffizier das Ei-
ü-rne Kreuz 2 . Klaffe verliehen . - Der zur Zeit als Ber-
wunketer hier anwesende Jos . Krohmann , erhielt ans dmu
westlichen Kriegsschaiiplatz das Eiserne Kreuz 2. Klaffe.
Krohmann ist auch im Besitz des Karpacheu. Abzevchen. und
der dritte Sohn -der Familie Krohmann , der das Efferne

^ Niederlahnstein . Dem Ober -Postschaffner Ludwig Heil,
ur Zeit aus dem östlichen Kriegsschauplatz wurde das E,-

ftrck-e Kreuz 2. Klaffe verliehen . - Bei den letzten Kämpfen
in Flandern erhielt der Unteroffizier Sever, -n Knoll und
der Musketier Peter Knüll das Evierne Kreiiz^2. Klaffe, sw
mit haben drei Söhne des Rangiermeisters Johann Knoll
sich diese Auszeichnung erworben . .

Braubach. Herr Bürgermeister Schurrng überreichte
denr Oskar Volk (Sohn vön Ed . Volk) das Eiserne Kreuz.
— Di -selbe Auszeichnung erwarb sich Albert Metz (Sohn
von Karl Metz) . - Gereiter Philipp Först von hier w-urde
wegen besonderer Tapftrkeit vor dem .̂ nde mit dem Ei¬
serne Kreuz ausgezeichnet. — Karl Bröder , Pflegesohn vo
Chr Hahn , wurde wegen besonderer Tapftrkeit unter Be-
förderiing zum Gefreiten , mit dem Effernen Kreuz a-usg«-

^ Ôsterspai. Dem Gefreiten Georg Giillering von hi^V
(Weingwßhändler ) wurde das Efferne Kreuz 2. Klaffe ver-

^Dachsenhausen. Für Tapftrkeit vor der Front wurden
wiederum zwei Krieger von hier mtt dem Eiftrnen Kreuz
ausgezeichnet und zwar Karl Hofmann und Ernst ischloffer.
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Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis St.Goarshmisen.
«otteSdienftOrdnung in Oberlahnstein.

. der Pfa -rirwe zum bl Marnnus
24. Sonntag nach Pfingsten. den 1t. November 1917.

"'Kirchenpatronsfest und 75 jährige Jubelfeier der
A. MartivuS 'Bruderschaft. .
E - k», unb 7 Ubr kl Messen: 7-»/« Uhr Gqmnasialmcfse(Früb-
K - .S «8i SÄ « mit Predigt ; 10 Uhr Feter.
Hochamt mit Festpredigt. Nachmittags 2 Uhr Andacht; zum hl.
Mntinus . Die Generaleommunion der MarUnus Bruderschaft fi -
det während der 7 Uhr Messe statt. Zum Hochamt holt die Bru

ikre Aalme von der Freiherr von Stein-Schule ab.
Dien/tag  abends 6 Uhr Andacht für unsere Krieger; a«

Fr e i t a g Frtedensandacht.

Gottesdienst-Ordnung in Niederlahnsteiu.
Sonntag, den 11. November 1917.

7 Ubr Frühmesse in der Barbarakirche; 8'/, Uhr Kindermefse
in der Johanniskirche:"8' /, Uhr hl. Messe '» der Barbar- Urche:
10 Uhr Hochamt und Predigt in der Johanniskirche. Nachmittags
2 Uhr Christenlehre; 'It*  Uhr Andacht in der Johannrsktrche. 4
Uhr Versammlung des Lehrlingsverems.
IG Kriegsbittandacht Dienstag und Frertag nachmittags Uhr
T? dn Johanniskirche. Mittwoch, abends '/,» Uhr. m der Bar-
barakirche. - -- -- - I .Vr' jl?-)

Gottesdienst-Ordnung in Braudach.
Evangelische Kirche.

Sotmtaa den 11. November 1917. 23. Sonntag nach Trinitatis.
Bonnittags lv Uhr:  Predigtgottesdienst. Herr Pfarrer Fre¬

senius, Oberbefehler(in Vertretung'.
* Katholische Kirche

Sonntag, den 11 November 1917.
P/ e Uhr Frühmesse. 10 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachmit-

ags 2 Uhr: Christenlehreund Andacht

Marmelade
wird am Montag , den 12. ds . Mts . von 2 Uhr ab ver¬
kauft vro Person 7» Pfund auf Nr 80.

Oberlahnstein, den l0 November 1917.
Dir M «Gtstr»t.

6 oIöatniahme.
Montag , den 12. ds Mts . Nachm 4 - 6 Uhr

im Rathaus Zimmer Nr. 2.
Oberlahnstein. den 9. November 1917.

Goldannahmehilfstelle.

Steuerzahlung.
Die Staats - und Gemeindesteuern für das 3. Viertel

jahr 1917 sind bis zum 15 November zu zahlen.
Oberlahnstein. den 2 November 1917.

Die Stadtkaffe.

Holzmiillers Thellter-Arietee
in -inaelroffen mil seinen erstklassigen Spezialstäken-Truppen.

Nur 2 Vorstellung ®*»
Samstag Nachmittag4 Mr- MderMstelluag.Abends8 Adr: HaWt-Borstewg.

Besonders hervorzubeben find berühmte
Akrobatentruppe Geschwister Holzmüller

sowie stürm. Applaus deS Herrn Willi ^ endrong.
Rheinisches Posten Ensemble mit feinen 4 Damen
Auftreten des Herrn Jean Clement  mit semen eqmlr-

bristischen Leistungen. — Nationaltänze , ausgefuhrl vom
!Zalletkorps, als Solotänzerin Fräulein F r i e d e l. M a n d a.

Helene und Sabine.
Als Einlage : Auftreten des berühmten Humoristen Herrn

Willi Gendronq. — Herr Jean Clement,  der
berühmte Deckeuläufer aus dem WienerK°loseum

2 Spaßmacher und 1 August werden das Publikum
aus das Beste unierhalten ,
Preise der Plätze : Sperrsitz2 Mk.,1.  Platz 1.50 Mk

2. Platz 1 Mk.. Gallerie o0 Pfg.
Kinder zahlen zu der Nachmittagsvorstellung die Halste.

Zu diesem Unternehmen bittet um zahlreichen Besuch
° Die Direktion Joses Holzmüller-

öastlwk zur Marksburg AlllahuMU-!̂ ^ ^ « t
Mmllers Theater-Arieiee skiAtbilö -ßnfme

)V
Vom 1. November d . I an halte ich in

Singhofen
»auf . M HE Rch «» m°sst» - WU »«lm

le»em Sometcj mra 9- 3 Uhr tzprtl - Mde»
ab An den übrigen Wochentagen ist meine Praxis wie
bisher in N a s s ° « , Bahnhofstratze 7 von 9 - 4.  Sonn¬
tags von 10—11 Uhr geöffnet

Käte Klingenschmitt , Dentistin.

i®

I
s
1
s

Vberlokustein
im finale zur Artsdm

Hochstraße 72. _

Dörr *Apparate
mit Hebelvorrichtung

»um Trocknen  von Obst und Gemüse
jeder Art

- auf jed n Herd aufzustellen
Größe 1 Leistung 30 kg. Breite 35

Länge 55. Höhe 75 cm
mit 8 Hürden 39 Mk.
e 2 Leistung 17 kg. Breite 30
Länge 40. Höhe 75 cm

mit 8 Hürden 30,50 Mk.
Größe 3, Leistung 11 kg, Breite 30

Länge 40, Höhe 60 cm,
mit 5 Hürden, 26 Mk.

Sofort ab Fabrik lieferbar. - Anerkennungsschreiben auf Wunsch_ _ Sofort ab gabtit neT« o<« g . «
Die Kreis- unb Semeiudechundesteuerlifteü | | gH Avygrlltebav, SUIZIHe &• “ »i

.. . 2 . Halbjahr 1917 liegt vom 6. 11. 1917 ad 14 Tage | Il * HÜU . » --
ang zur Einsicht offen.

Niederlahnsteiu , den 5. November 1917.
Der Morlkrot.

Sonntag, den 11. Novklllber1
2 große Vorstellungen

nchMq» >><Uhr:
Kinder- und Sn«llie«MMW

Ende gegen « Uhr.
Ad7 W Piindtlilh:

8  Sroße 6 aupt -Slbeud -vorstellung,«
Sl Ende gegen 10 Uhr. M

Wir haben wirder einen ganz
hervorragenden Spielplan zusam-
mengestellt, welcher tatsächlich
eine Reihed.er besten Monopol¬
films enthält.
U. a. gelangt zur DalMmg der

- neueste Krimnalstlm:
Das Geheimnis der

DiamMfelder.
Das Geheimnis der Diamantf-lder ist eine

suannende Kriminalnooelle in 4 Aieseuaken,
welcher durch seinen Inhalt und ladelloses Spiel
der Hauptdarsteller ein Filmwerk 1. Ranges ist.

Außerdem der übrige bunte Teil.
Flügel Herr Schmitz, Kapellmeistervom
Leiiiug Lichtspiei-Theater Homburg,

z. Z ? aus Urlaub. _ _

« „ »« . « *«. oorbeljaUe ». ^ ^

pro

Lutter
wird mit 60 Gramm auf den Kopf auf Nr . 46 der Lebens¬
mittelkarte ausgegeden für die Buchstaben

M bis R Z bei Benner.
S bis T bei Kring,
N bis W bei Klein,

«uf Nr. 47 für die Buchstaben
A bis B bei Klein,
C bisG bei Rabenecker,

Niederlahnstein, den 9. November 1917.
Der MagistrM.

von C , Bas,
Oberlahnstein , „Eaiserhof “.

jo » s* 3<oeeeosox3e ® öfie « j© c
Mit Rücksicht auf die augenblickliche starke

Nachfrage nach weiblicher Schreibhilfe haben nrir
uns entschlossen kurze

Kriegsknrse
in

Stenographiea.Maslhinenslhreiben
(27 Maschinen) einzurichten.

Tages- Und Abendkurse beginnen aw 5. November.

UZimmermannHe handelsslhüle
Kndlenz, HnhenMrnstr. 148  n. Lährslr.IU.

>Kmse jeder Smntm
neue und gebrauchte

Kschevbleche
Zuschriften an

LA.  Wiegel,
Wiesbaden.

Herrnmühlgaffe 7,
Fernsvrecher 887

Aägös»
Ivon Bügeln und Tieren. NaturIgetreu, Preiswert

Jean Brüning
« »Me«», Görgenstr  461.

Stint mul. fitrii nie,
Gr . 3 bis 7 für Damen und
Kinder. FernerRlzhiiteMWll
noch preiswert , so lange Vor¬
rat reicht empfiehli
J , Hastrieti,

Niederlahnstein
Wer erteilt die«Damen Unter-'̂ "VllchHnnlll.

st. Angebole mit Preisan¬
gabe unter „Buchsührnng" an
die Geschäftsstelledes Bl ties.

^epsraturen
au Uahmaschink« werden sofort
ausgeführt Gor ««.Mechaniker. Coblenz,
Clemensstr. 2 ' J Fernspr. HU

Wir haben ein ladelloses Programm zusammen-
aestellt und sind der festen Ueberzeugung. daß seder
Besucher in der vollsten Zufriedeaheil das Theater
Jtaflm w„ d »n» dsi« um

! | l

Gut erhaltenerPWemvM
Mheriger8»tj»ek-

32 Jahre alt . kath..Müller, der sich durch Guts-
pachtong in Hessen-Naflau selbst¬
ständig machte, wünscht mit ge¬
eigneter Dame , mtgtichft La«d-
Mirtotochter. zwecks späterer
Heirat iu Briefwechsel zu treten.
Gefl Briefe, wenn möglich mrt
Bild unter „Heirat " durch den
Verlag d Bl . erbeten.

Liindl. Amoesen
in oder bei Stadl mit Schule«
5 bis 6 Wohnräume großer
Obst- und Gemüsegarten, Stall
ür Kleinvieh, 1 bis 2 Mor¬

gen Acker, Wiese und Wem-
!ierg zu kaufen gesucht.

Angebote unter „Anwesen"
befördert der Verlag deS

,Rheingauer Anzeigers",
Rüdesheim a. Rh.

ZuverlägigesH« Mdlhen
für sofort oder später gesucht.
UiedertahnNein Emserstraße Sb.

^ür Schreibmaschine und »̂tenograste

geeüpiete Kraft
mit nachweislich erfolgreicher Praxis gesucht

Meldungen von Anfängern sind zwecklos
geböte mit Zeugnisabschriften, Gehaltsansprüchen
»nd Nennung des frühesten Lintritltermines unter
.öchreihnraschme" cm die Expeditiond. Bl. erbeten.

An-

VIL8VLVLVI, Rbeinstrasne 42s44
- - - ■

„ . Konto — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. — Fernruf 83
i Fmaltn iLa^desbankstellen) und 170 Sammelstellen im Regier ungsbezirkWtesbaden
28 Filialen ^ ESv Darlehen gegen Hy potbeken mit und ohnDarlehen gegen Hy potheken mit und ohne

Amortisation ... . „
Darlehen an Gemeinden und öffentliche

Verbände .. .
Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬

papieren (Lombard -Darlehen)
Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse)
Uibernahme von Kauf- und Giitersteig-

geldern
Kredite in laufender Rechnung.

Ausgabe von Schuldverschreibungen der
Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreienScbeckkonten
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u. Verwaltung (offene Depots).
An- und Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung

fälliger ZiMachmne ff «* £ £ £ > i £5S — ~ -
1,1 amtliek l»^ r „„ « „ teil , ft , » ..dei™ », «»-

Nassaiüsche LebeasversicbenrngsanstaU.
— Gemeinnütze Anstalt des öffentUehen Rechts —

(Versicherungen über Sunfrnen̂ vonMk . 2W "mi tmwjus mit ärztlicher Untersuchung).1 Kleine Lebens VoS* * - Ver * sota* i*ung

EKSSSiSil

m%  Müdche,
für Küche und Hausarbeit ia
be(1reu kinderlosen Haushalt z.
15. Nov gesucht. . ^ „ ,
Kakaeckftraß» 5. Oberlahnstei«

GutesMr-ferd
zu verkaufen Wilhelm Kchmidt»
Dessigh ofen d. Dachsenhausen.

Wohmg
zu vermieten. Näheres in der
Geschähsstelle. -

3lMMvse>m
netter

zu verkaufen.
__ KahuhofstraSe 4.

MWchmttel
ist nicht ätzend und von hervor¬

ragender Reinigungskraft.
Breis mit Verpackung: 150 Pw>
M. 45.— 80 Pfd M . 26.- . 50
Pfd . M. 17.- 18 Pfd . M. 7.—

| ab hier. - 10 P ' 0̂ Probertm«M 5 — poSpoetofrei Nach¬
nahme. Station angeben.

L. A.lüußst ln lögiuz -AItmtibl
(Oberpiaiz .)

1
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